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Die Beschäftigten im Kfz-Handwerk in Baden-Württem-
berg können aufatmen: In harten Verhandlungen hat 
die IG Metall erreicht, dass der Tarifvertrag von 2019, 

der für zwei Jahre vereinbart worden war, wei-
terhin gilt. Die nun anstehenden Einkom-

mensverbesserungen bleiben unan-
getastet – ein großer Erfolg 

für die Kfz-Handwerks-
Beschäftigten in der 

IG Metall.

Die 
IG Metall 

und der Zentral-
verband des Deutschen 

Kraftfahrzeuggewerbes hatten 
eine Empfehlung an die regionalen 

Tarifkommissionen entwickelt:  Passend zur 
Situation in der Corona-Krise sollten Beschäftigte 

zwischen Entgelt-Erhöhung und mehr Freizeit wählen kön-
nen. Für die Betriebe wäre Liquidität gesichert worden.

Die IG Metall wäre im Dialog mit den Beschäftigten bereit gewe-
sen, solch einen Beitrag zu leisten. Doch die Arbeitgeber lehnten 
diesen Kompromiss letztlich ab. Statt dessen forderten sie die 
Streichung der im August  anstehenden zweiten Stufe des letz-
ten Tarifabschlusses.

 „Das war mit den Beschäftigten nicht zu machen“, so Martin 
Sambeth, der Verhandlungsführer der IG Metall in Baden-Würt-
temberg. Da der Kompromiss Zeit gegen Geld abgelehnt wurde, 
„scheint der wirtschaftliche Druck für die Unternehmen nicht all 
zu groß gewesen zu sein.“  
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Zum 1. August 2020 tritt die zweite Stufe der Tariferhöhung 
aus dem letztjährigen Tarifabschluss in Kraft. Dies bedeutet: 

 ▸ Die Vergütungen steigen um 2,6 %, mindestens um 
80 Euro monatlich. 

 ▸ Es gibt 50 Euro mehr Ausbildungsvergütung im Monat 
– in allen Ausbildungsjahren. 

Unser Ziel als IG Metall war und bleibt, das Gewerbe gera-
de für den Nachwuchs wieder attraktiver zu machen. Aktu-
ell kämpfen wir zudem mit den Folgen der Corona-Pande-
mie: Für viele Beschäftigte bedeutet sie Kurzarbeit und die 
Sorge um ihren Arbeitsplatz.

Unser Tarifvertrag hat bereits geholfen, die Folgen der 
Corona-Krise abzufedern:
Wir konnten zu Beginn des »Lockdown« mit den Arbeitge-
bern die Möglichkeit schaffen, das Instrument der Kurzar-
beit schneller zu nutzen – ein wichtiger Beitrag zur Siche-
rung der Betriebe und der Arbeitsplätze.

Nur mit dem Tarifvertrag im KFZ-Handwerk gibt es eine 
Aufzahlung auf 80 % des Einkommens.

Gerade in der Krise zeigt sich, wie wertvoll eine starke Ge-
werkschaft und gute Tarifverträge sind. 
Einen pauschalen Wegfall der Tariferhöhung haben wir 
nicht akzeptiert! Das würde auch keinesfalls der Situation 
des gesamten Gewerbes entsprechen. 

Gemeinsam können die Parteien Regelungen zur Son-
derzahlung (Weihnachtsgeld) vereinbaren. Was wir je-
doch auch – weiter – tun werden: Wenn es einem Betrieb 
schlecht geht, werden wir zur Sicherung der Arbeitsplätze 
notfalls tarifliche Abweichungen vereinbaren. Allerdings 
passgenau nur für den jeweiligen Betrieb und nie über die 
Köpfe der Beschäftigten hinweg – und nie ohne belastba-
re Regelungen für sichere Arbeitsplätze.

Die Wirtschaft und auch das Kfz-Handwerk sind aktuell 
in einer Durststrecke. Diese wird nur beendet, wenn die 
Menschen wieder Vertrauen gewinnen: in die Sicherheit 
des eigenen Arbeitsplatzes und ihrer Einkommen! 

Die Tarifverträge der IG Metall leisten hier einen wesent-
lichen Beitrag.
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DAMIT ES WIEDER RUND LÄUFT:
� Mehr Geld ab 1. August � Tariflicher Schutz in der Corona-Krise

FÜR UNSERE GESUNDHEIT,  

 SOLIDARITÄT GEWINNT 

SICHERE ARBEITSPLÄTZE 
UND STARKE TARIFVERTRÄGE 

ALLE INFORMIEREN UND 
FORDERUNGEN DISKUTIEREN 

ZUSAMMENSTEHEN UND 
GEMEINSAM AKTIV WERDEN 

ZUKUNFT 
ERKÄMPFEN 
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